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Hannes Bajohr: 

Literatur gibt es nicht, jedenfalls nicht 

ohne die Verabredung dazu. Litera-

tur ist vor allem die Geste, sie dazu 

zu erklären. Diese Gestenhaftigkeit, 

diese Äußerlichkeit der Literatur 

bedeutet, dass man zwar mit einigem 

Recht vermuten kann, ein unbekannter 

Text sei literarisch, aber umgekehrt 

nie auszuschließen vermag, er sei es 

nicht- vielleicht hat man nur die 

Geste übersehen, die ihn dazu macht. 

Diese literarische Entgrenzung ist 

das Resultat einer Radikalisierungs­

bewegung, die durch die Avantgarden 

des zwanzigsten Jahrhunderts - von 

Dada über Konkretismus bis Oulipo -

begonnen wurde und die von denen 

des einundzwanzigsten Jahrhunderts 

- in konzeptueller und digitaler 

Literatur - fortgeführt wird. Gerade 
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